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Lustige Turnfahrt in die Innerschweiz
Die Turnfahrt der Damen- und Frauenriege Wollerau-Bäch versprach Wandern, Geselligkeit, kulinarische 
Leckerbissen und Plausch. Seit Kurzem tritt die Damen- und Frauenriege in ihrem neuen Trainer auf.

Anfang September versammelte sich 
eine gelb-schwarz-weisse Frauenschar 
auf dem Bahnhof Wollerau, wo es mit 
Zug und Bus via Biberbrugg und 
Schwyz bis in die schöne Innerschweiz 
ging. An der Seilbahnstation der Urmi-
bergbahn stiegen die 26 Höfnerinnen 
in die Gondel und wurden oben mit 
einem wunderschönen Panorama-
blick über den Vierwaldstättersee und 
Umgebung begrüsst. Es brauchte et-
was Geduld, da die Gondel nur sechs 
Personen fasste, aber die meisten hat-
ten sich lange nicht mehr gesehen, 
deshalb war genug Gesprächsstoff vor-
handen. 

Nach einer kurzen Stärkung im 
Bergrestaurant Timpelweid marschier-
ten die fröhlichen Turnerinnen los 
und nahmen die zweistündige Wande-
rung von Timpel via Gottertli nach Egg 
und weiter zum Zebuhof oberhalb 
Lauerz unter die Füsse. 

Herrliche Sicht auf vier Seen  
und Spass beim «Farmergolfen»
Es war eine Panoramawanderung bei 
sonnigem Wetter mit herrlicher Sicht 
auf Vierwaldstättersee, Zugersee, 
Ägerisee und Lauerzersee, wobei die 
Kondition der Teilnehmerinnen ge-
fragt und die Fotopausen willkommen 

waren. Es wurde viel geplaudert und 
gelacht, bis die Schar hungrig den 
Zebu hof erreichte. Wer nicht so gut zu 
Fuss unterwegs war, durfte mit der 
Seilbahn wieder zur Talstation 
Urmiberg fahren, den organisierten 
Fahrdienst via Lauerz bis zum Zebu-
hof in Anspruch nehmen und dort 
einen gemütlichen Spaziergang ge-
niessen. Im Eventraum der Familie 
Bürgi-Schelbert wurden feine Grill-
spezialitäten vom Zebu Rind und ein 
reichhaltiges Salatbuffet angeboten.

Nach gemütlichem Essen ging es  
bereits wieder sportlich weiter. Mithilfe 
von Sugus wurden die Teams ausge-
lost. Das Farmergolf war für alle eine 
lustige und neue Herausforderung.  
Mit einem Holänderholzschuh als 
Schläger und einem Handball wurde 
über hügeliges und steiles Wiesland 
ein 10-Loch-Parcours gespielt. Die vier 
Teams schlugen ehrgeizig und kraft-
voll den Ball und feuerten dabei laut-
stark das eigene Team an. Der Spass 
war dabei garantiert.

Viel gelacht, geplaudert  
und gesehen
Das reichhaltige Dessertbuffet mit 
hausgemachten Leckereien war ver-
dient, bevor die Turnerinnen den ein-
stündigen Fussmarsch nach Lauerz 
Dorf in Angriff nahmen. Zügig liefen 
die Frauen bergab, wobei noch einige 
lustige Episoden vom Farmergolf er-
zählt wurden. Im Dorf wurde schliess-
lich die Rangierung der Golfteams  
verkündet. 

Die Heimfahrt über Arth-Goldau 
nach Wollerau bot wieder Zeit für das 
gesellige Plaudern, Lachen und um 
das Erlebte zu verdauen. Die Damen- 
und Frauenriege Wollerau-Bäch ge-
noss die wunderschöne Gegend des 
Kantons Schwyz sowie das Zusam-
mensein bei besten Wetterverhältnis-
sen. (eing)

Beim «Farmergolfen» geht es darum, mit einem Holänderholzschuh den Handball 
einzulochen. Das Schwierige dabei: Manchmal wars steil oder hügelig. Bilder zvg

Neue Vereinskleider für die Damen- und Frauenriege

Mit grosser Freude 
durfte die Damen- und 
Frauenriege des  
TV Wollerau-Bäch dem 
Sponsor ihren neuen 
Trainer präsentieren. 
Die Planung für die 
Anschaffung der neuen 

Vereinskleider begann 
bereits vor einiger Zeit, 
jedoch machte die 
anhaltende Pandemie 
die Suche nicht 
einfacher. Die 
Sponsorin Forma 
Futura Invest AG,  

eine nachhaltige Ver  - 
mö gens  verwaltung in 
Zürich, ermöglichte es, 
dass die Trainer in 
diesem Jahr bestellt 
und an alle Vereins-
mitglieder verteilt 
werden konnten. (eing)

Witz des Tages

«Erwin, warum besäufst du 
dich denn schon wieder?» 
Er: «Ich feiere den 
Winteranfang.» 
Freund: «Wieso, der ist doch 
noch gar nicht?!» 
Erwin: «Was du heute kannst 
besorgen, das verschiebe 
nicht auf morgen!»

Von der Gesteinskunde bis zur 
Wanderschaft der Frösche
Am Sonntag lud das Landschaftsentwicklungskonzept Höfe zu einem Spaziergang durch die Kulturlandschaft 
von Feusisberg und Schindellegi ein. Die Teilnehmenden erfuhren Wissenswertes zu Flora und Fauna.

T rotz nasskaltem Herbstwet-
ter machte sich am Sonn-
tag eine Gruppe auf, um 
die Kulturlandschaft zwi-
schen Feusisberg und 

Schindellegi zu entdecken. Und es hat 
sich gelohnt, dem Wetter zu trotzen: 
Von der Fledermaus bis zur Gesteins-
kunde, von der Umnutzung von Hoch-
spannungsleitungen bis zur Wander-
schaft von Grasfröschen – Geni Widrig 
vom Landschaftsentwicklungskonzept 
(LEK) Höfe konnte auf dem Spazier-
gang an verschiedenen Stationen 
Spannendes und Aussergewöhnliches 
erzählen. Unterstützt wurde er spon-
tan von den teilnehmenden Land-
wirten, die ihrerseits Details aus der 
Bodenbewirtschaftung und den Um-
gang mit Tieren und Pflanzen beisteu-
ern konnten.

Nach dem zweistündigen Spazier-
gang war ein heisser Kaffee oder 
Punsch im Restaurant Feld willkom-
men. Bei einem gemütlichen Zvieri 
konnten die Diskussionen um Kultur-
landschaften und Biodiversität weiter-
geführt werden. 

Weitere Informationen zum LEK 
Höfe und zur Kulturlandschaft sind 
auf der Webseite www.lek-hoefe.ch zu 
finden. (eing)

Legende Bild 

GALGENEN

Herbstmärt abgesagt
Der Galgener Herbstmärt findet auch 
dieses Jahr nicht statt. Diese Entschei-
dung ist der Kommission definitiv 
nicht leicht gefallen. Aber die aktuell 
geltenden Rahmenbedingungen lassen 
eine unbeschwerte Durchführung im 
gewohnten Rahmen nicht zu. Zu gross 
wären die Einschränkungen und Mass-
nahmen für einen gelungenen Märt 
mit Festwirtschaften und Attraktionen 
gewesen. 
 Marktkommission Galgenen

WANGEN

Jassnachmittag
Alle Jasserinnen und Jasser aus nah 
und fern sind am Montag, 27. Septem-
ber, um 13.30 Uhr zu einem gemüt-
lichen Schieber oder einem anderen 
Jass im Café Memory in Wangen ein-
geladen. (eing)

VORDERTHAL

Jahrmarkt ist abgesagt
Aufgrund der aktuellen Lage hat der 
Gemeinderat Vorderthal zusammen 
mit der Marktkommission entschie-
den, auf die Durchführung des Jahr-
marktes am ersten Oktoberwochen-
ende zu verzichten. Auch die Jungvieh-
schau 2021 ist abgesagt. Das OK hofft, 
im nächsten Jahr den Jahrmarkt und 
die Jungviehschau wieder ohne Ein-
schränkungen durchführen zu kön-
nen. (eing)

Dorfchilbi Altendorf 
findet in einer 
Light-Version statt
Klein, aber fein: Aufgrund der aktuel-
len Situation findet die traditionelle 
Altendörfler Dorfchilbi in diesem Jahr 
in einem kleineren, aber sicheren Rah-
men und lediglich am Samstag, 23. Ok-
tober, von 10 bis 18 Uhr auf dem  
Schulareal in Altendorf statt. Die Be   -
sucherinnen und Besucher erwartet 
eine bunte Mischung aus verschiede-
nen Marktständen und Fahrbetrieben. 
Der Grillstand sorgt für das leibliche 
Wohl.  OK Dorfchilbi Altendorf

Eine kleine Oase für Frösche inmitten des 
bewirtschafteten Kulturlandes bei Landwirt Jakob Bürgi. 

 Bilder zvg


